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Green IT – innovative, klimaschonende IT-Lösungen – gibt es bereits heute. Diese können dazu 
beitragen, die aus der Informations- und Kommunikationstechnik resultierenden starken 
 Umweltbelastungen zu reduzieren. Bislang waren diese Lösungen jedoch im Bewusstsein der 
Anwender nur wenig präsent. 

Auf der CeBIT 2010 konnten sich Anwender im Bereich Green IT gezielt informieren. Eine spezi-
elle Ausstellungs� äche, Fachgespräche und Kongresse, Produktpräsentationen, Führungen und 
Pressearbeit während der CeBIT belebten das Thema und rückten Green IT in den Fokus der 
 Aufmerksamkeit.

Raus aus der Nische – mehr Aufmerksamkeit für Green IT

Das Projekt hat Modellcharakter und trägt zur Etablierung einer Business-Plattform für Green IT 
auf der Welt-Leitmesse CeBIT bei. Die gute Vernetzung des BITKOM war ein wesentlicher Erfolgs-
faktor für das Projekt.

Persönlichkeiten aus Politik und Wirtschaft diskutierten während  verschiedener Fachgespräche 
und Kongresse Hemmnisse und Chancen für Green IT. Der Besuch des Bundes  umweltministers 
generierte in den Medien weitere Aufmerksamkeit für das Thema. Folge projekte sollten gleicher-
maßen auf Energie- und Ressourcene�  zienz fokussieren.Mit Green IT spielen Umwelt und Kostenoptimierung 

Hand in Hand

Marco Junk, Geschäftsleitung Technologien & Märkte 
beim BITKOM

„Das einzig Konstante in der IT-Branche ist der  Wandel. 
Das Green-IT Musterbüro des BITKOM hat diesen 
enormen technischen Fortschritt  visualisiert. Das 
typische Büro 2010 verbrauchte bei den gleichen 
Tätigkeiten der Mitarbeiter nur ein Drittel an Strom 
des Büros 2005.“

Projekttitel  CeBIT Green IT 2010
Zuwendungsempfänger  BITKOM Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V.
Laufzeit 1.9.2009 – 31.3.2010 
Projektvolumen 516.777,- €
Evaluiert durch Doris Knoblauch

Evaluierung des nationalen Teils der 
Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums 
für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit Dr. Hans-Joachim Ziesing

Bewertung des Projektansatzes

Innovation j j j
War das Projekt institutionell innovativ ?

Transferfähigkeit c c c
Kann der Ansatz übertragen werden ?

Sichtbarkeit d d d
Wurde das Projekt gut wahrgenommen ?

III kein      III niedrig      III mittel      III hoch

realisierte Emissionsminderung: 
14.586,78 t CO2-Äquivalent
über den gesamten Wirkungszeitraum

Größe der erreichten Zielgruppe:
80.000 Personen




